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Die Information wird dem Nutzer von eccontis 
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zur Verfügung gestellt. Aufgrund der gebotenen 
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Nachweispflicht bei innergemeinschaftlichen Lieferungen 

 

Werden Waren von einem Mitgliedstaat in einen anderen Mitgliedstaat 

gesendet oder befördert und ist der Abnehmer der Waren ein Unter-

nehmer, der diese Waren für sein Unternehmen erworben hat, so wird 

diese Lieferung in Österreich steuerfrei gestellt (innergemeinschaftliche 

Lieferung). Um diese Steuerbefreiung zu erlangen, muss der Unternehmer 

jedoch besondere Aufzeichnungen führen (buchmäßiger Nachweis) und 

bei einer Betriebsprüfung vorlegen können. 

 

Wie der Unternehmer den Nachweis der Beförderung oder Versendung 

und den Buchnachweis zu führen hat, regelt eine Verordnung des BMF. 

Weiters finden sich in dieser Verordnung Muster, die der Unternehmer 

zum Nachweis der Beförderung bei innergemeinschaftlichen Lieferungen 

verwenden kann (Anhang 5 – Verbringungserklärung, Anhang 6 – 

Empfangsbestätigung). 

In vielen Fällen werden die Waren durch die Post, einen Paketdienst oder 

eine Spedition transportiert. In diesen Fällen gilt bereits der Postaufgabe-

schein oder Frachtbrief als buchmäßiger Nachweis und der Unternehmer 

muss keine zusätzlichen Aufzeichnungen führen.  

In jenen Fällen, in denen der Abnehmer die Waren jedoch direkt in 

Österreich abholt, wird ein derartiger „Versendungsbeleg“ nicht vorliegen. 

In „Abholfällen“ ist es daher notwendig, sich vom Abholenden die 

Verbringung in das übrige Gemeinschaftsgebiet bestätigen zu lassen und 

auch die Identität des Abholenden entsprechend festzuhalten. Wie die 

Identität des Abholenden festgehalten wird, ist dem Unternehmer 

grundsätzlich frei gestellt. Zweckmäßig erscheint jedoch die Kopie eines 

Reisepasses oder Führerscheins. 

Kann im Rahmen einer Betriebsprüfung – in Abholfällen – keine original 

unterschriebene Erklärung des Abholenden vorgelegt werden, dass er den 

Gegenstand in das übrige Gemeinschaftsgebiet befördern wird, so wird 

die Steuerfreiheit versagt! 

Der UFS hat außerdem entschieden, dass dieser Mangel nachträglich nicht 

saniert werden kann, da der liefernde Unternehmer diese Aufzeichnungen 

im Sinne eines ordentlichen Kaufmanns „zeitnah“ festhalten muss. 

Tipp: 

Verwenden Sie daher bei Abholfällen von innergemeinschaftlichen 

Lieferungen unbedingt das vom Ministerium zur Verfügung gestellte 

Musterformular (Anhang 5 zur Verordnung, siehe Beilage) und machen 

Sie eine Kopie des Ausweises vom Abholenden. 

 

eccontis informiert bestellen/abmelden: 

Wenn wir unsere „eccontis informiert“ noch an eine andere E-Mail-Adresse Ihres Unternehmens senden 

sollen, so klicken Sie bitte hier... 

Sollten Sie zukünftig keine „eccontis informiert“ mehr von uns erhalten wollen, so klicken Sie bitte hier...  
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Anhang 5 Innergemeinschaftliche Lieferung iSd Art. 7 UStG 

1994 – Erklärung über die Beförderung von Waren in das 

übrige Gemeinschaftsgebiet 

(§ 2 Z 3 VO, BGBl. Nr. 401/1996 in der geltenden Fassung) 

(Erläuterung: diese Verbringungserklärung sollten Sie verwenden, wenn der/die Kunde/Kundin die 
Ware selbst mit eigenen oder gemieteten Fahrzeugen an den Bestimmungsort befördert oder durch 
eine/n von ihm/ihr beauftragte/n Angestellte/n an den Bestimmungsort befördern lässt.) 

Ich, .................................................................................................................................  

Inhaber/in, Mitarbeiter/in, sonstige(r) Beauftragte(r)* des Unternehmens  

.......................................................................................................................................,  
(Name und Adresse des Unternehmens [Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort]) 

bestätige, am heutigen Tag, ………..……………………….………………………………………………………,  
(Datum) 

die Waren laut Rechnungsnummer/Lieferscheinnummer* ……….…....……………......................  

in ....................................................................................................................................  
(Angabe der Adresse des Übernahmeortes und des Mitgliedstaates) 

übernommen zu haben und erkläre, sie nach …………..………….……….....................................  

…………………………………………………………………………………………………………………………………….  
(Angabe des Bestimmungsmitgliedstaates und der Adresse des Bestimmungsortes) 

in meiner Funktion als 

Empfänger/in der Lieferung, 

Mitarbeiter/in, sonstige(r) Beauftragte(r) des/der Empfänger/in der Lieferung, 

weiter/e Empfänger/in einer Lieferung im Rahmen eines Reihengeschäfts* 

zu befördern. 

Datum ............................ Unterschrift ............................................ 

Hinweis: 

Zur Sicherung der Identität des (der) Abholenden sollten Sie eine Fotokopie eines amtlichen 
Ausweises (zB Reisepass, Führerschein) und seines/ihres Beauftragungsnachweises (zB Vollmacht) 
anfertigen und aufbewahren. 

* nicht zutreffendes streichen 
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Anhang 6 Innergemeinschaftliche Lieferung iSd Art. 7 UStG 

1994 – Erklärung über den Empfang von Waren 

(§ 2 Z 3 VO, BGBl. Nr. 401/1996 in der geltenden Fassung) 

(Erläuterung: diese Empfangsbestätigung sollten Sie vom Kunden bestätigen lassen, wenn Sie die 
Waren selbst mit eigenen oder gemieteten Fahrzeugen befördern oder durch eine/n von Ihnen 
beauftragte/n Angestellte/n befördern lassen.) 

Ich, .................................................................................................................................  

Inhaber/in, Mitarbeiter/in, sonstige(r) Beauftragte(r)* des Unternehmens  

.......................................................................................................................................,  
(Name und Adresse des Unternehmens [Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort]) 

bestätige, am heutigen Tag, ……………............…………………………………………………………………,  
(Datum) 

die Waren laut Rechnungsnummer/Lieferscheinnummer* ……………...........………...................  

in ....................................................................................................................................  
(Angabe der Adresse des Übernahmeortes und des Mitgliedstaates)  

in meiner Funktion als 

Empfänger/in der Lieferung, 

Mitarbeiter/in, sonstige(r) Beauftragte(r) des/der Empfänger/in der Lieferung, 

weiter/e Empfänger/in einer Lieferung im Rahmen eines Reihengeschäfts* 

übernommen zu haben. 

Datum ............................ Unterschrift ............................................ 

* nicht zutreffendes streichen 


